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Land und Leute

Vorwort

Vorwort

Slowenien ist klein. Darüber kursieren zahlreiche Witze: Wenn man sich in Ma-
ribor einen Mantel anziehe, reiche der eine Ärmel bereits bis Österreich und der 
andere befinde sich in Kroatien, lautet einer. Über die Kleinheit Sloweniens schrieb 
der Lyriker Tomaž Šalamun (1941–2014) ein legendäres Gedicht: »Nick nicht ein 
im/Zug Venedig –/Wien, lieber/Leser. Slowenien ist so/unscheinbar, du könntest 
es/verfehlen«. Oberflächlich betrachtet ist Slowenien tatsächlich wenig spektaku-
lär. Kaum einer kennt es wirklich und noch immer kommt es in den Medien zu 
Verwechslungen mit der Slowakei oder gar der kroatischen Region Slawonien. 
Nur wenige Reisende machen auf ihrer Fahrt an die kroatische Adria Halt in Slo-
wenien, das in manchem Österreich ähnelt. Slowenien ist nicht groß, aber wirk-
lich reich an Besonderheiten. Die geringe Fläche dieses noch mitteleuropäisch ge-
prägten Landes suggeriert Übersichtlichkeit und Vertrautheit und doch findet sich 
hier eine überraschende Vielfalt unterschiedlichster Landschaften: Die schroffen 
Bergmassive der Alpen mit ihren Seen, das karge Karstland, die mediterrane Ad-
riaküste, die Mittelgebirge mit wald- und rebenbewachsenen Hügellandschaften, 
die mit Kirchen, Dörfern, Schlössern und Winzerhäusern übersät sind, sowie die 
weitausgedehnten Flächen der Pannonischen Tiefebene. 

Slowenien ist noch Mitteleuropa und zugleich schon ein Mittelmeeranrainer. 
Auch die kulturellen Einflüsse sind mannigfaltig und vielschichtig. Über 600 Jahre 
gehörte Slowenien zu Österreich-Ungarn. Die Habsburger Monarchie ist – beson-
ders in Ljubljana und Maribor – noch lebendig in der Architektur mit herausra-
genden Zeugnissen des Barocks und des Jugendstils und prägt bis heute Lebens-
art und Essenskultur. Der Einfluss des deutschsprachigen Kulturraums ist auch 
an zahlreichen Lehnwörtern und ›Germanismen‹ im Slowenischen zu erkennen. 
Italienisches Flair spürt man dagegen in den Küstenorten, wo die Venezianer mit 
Romanik, Blumengotik und Renaissance deutliche Spuren hinterlassen haben. Die 
Nähe zu Italien hat auch auf Sprache, Musik und Küche dieses Teils Sloweniens 
eingewirkt. Dagegen sind im Nordosten (Prekmurje und Pomurje), der lange zum 
Königreich Ungarn gehört hat, ungarische Lehnwörter sehr verbreitet. Viele Häu-
ser haben wie im Nachbarland Ungarn ein Strohdach, und es gibt eine besonde-
re slowenische Gulaschvariante, den Bograč. Aber trotz der jahrhundertelangen 
Fremdherrschaft haben sich die Slowenen ihre Sprache und Volkskultur bewahrt 
und so ist Slowenien schließlich auch ein slawisches Land. Mit seinen südslawi-
schen Nachbarn ist es durch die Verwandtschaft der Sprachen, aber auch durch 
die spannungsvolle Geschichte verbunden. Immerhin 89 Jahre lebten die Slowe-
nen im 20. Jahrhundert mit anderen Südslawen in gemeinsamen ›jugoslawischen‹ 
Staatengebilden, die unter verschiedenen Namen firmierten.

Zu den vielen Überraschungen, die das Land bereithält, gehören exquisite 
Weine, feine Schokoladen und der berühmte Honig der Krainer Biene. Auch wer 
Freude an Handwerk und Kunsthandwerk hat, wird hier fündig: In zahlreichen 
Werkstätten wird die Tradition des Töpferns, des Korbflechtens und der Holzbe-
arbeitung lebendig gehalten. Kurzum: Slowenien mag flächenmäßig klein sein, 
aber wer es einmal bereist hat, wird sicher zustimmen: Es lohnt sich, dieses »Land 
der Wunder« für sich zu entdecken!
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Ljubljana ▸
Die Hauptstadt fasziniert mit Gebäuden 
aus Barock, Jugendstil und der Architek-
tur Jože Plečniks sowie mit jugendlichem 
Flair, den die vielen Studenten in Kneipen 
und Kaffeehäusern verbreiten. → S. 238

Maribor
Umrahmt von Weinbergen liegt Maribor, 
wo eine der ältesten Synagogen Europas 
steht. Lebensart und Weinkultur genießt 
man an den Ufern der Drau. Das Um-
land lockt zum Wandern und Skifahren. 
→ S. 338

Celje ▾
Die größte Burg Sloweniens thront über 
der Altstadt von Celje, wo man neben goti-
schen Kirchen und einem Renaissancepalast 
mit bemalter Decke ein originales Fotoate-
lier von 1899 besichtigen kann. → S. 302

Ptuj ▸
Das mittelalterliche Ptuj wird von einem 
Renaissanceschloss überragt. Unweit der 
Stadt steht die Wallfahrtskirche von Ptuj-
ska Gora mit einem spätgotischen Relief 
einer Schutzmantelmadonna. → S. 349

Piran, Koper, Izola ▸
An der Küste verlockt das auf einer spitz 
zulaufenden Landzunge liegende Piran zum 
Bummeln durch enge Gassen. Gotik und 
Renaissance prägen auch die Hafenstadt 
Koper und den Badeort Izola. → S. 198

Predjama
Die vor eine Höhle an einen Felsen gebau-
te Burg Predjama versetzt ihre Besucher in 
das Mittelalter. → S. 167


